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Die Sektion Dachdecker + Kaminfeger-
meisterverband am Zürichsee wurde 
1906 gegründet und zählt heute 18 ak-
tive Gebäudehüllen-Betriebe (u. a. zwei 
Kaminfegergeschäfte) sowie drei Passiv-
mitglieder. Ziel ist es, in den nächsten 
Jahren die Sektion mit neuen, jungen 
Mitgliedern zu vergrössern (z. B. aus dem 
Solarbereich). Präsident Urs Sonderegger 
ergänzt: «Wir möchten eigenständig blei-
ben und unsere Präsenz durch den star-
ken Zusammenhalt mit den anderen 
Zürcher Sektionen festigen. In einer der 
wirtschaftlich stärksten Regionen der 
Schweiz stehen wir vor Herausforderun-
gen wie Preiskämpfen in städtischen Ge-
bieten und strengen behördlichen An-
forderungen. Die Sektion sieht sich nicht 
nur als Dienstleister, sondern auch als 
Partner, der die Träume und Wünsche 
seiner Kundinnen und Kunden umsetzt. 
Gerade Beratungen im Bereich Nachhal-
tigkeit und erneuerbare Energien sind 
gefragt. Aber wie können wir ohne Nach-
wuchs Träume und Wünsche von Haus-
eigentümerinnen und -eigentümern um-
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Verband Die Sektion Dachdecker und Kaminfeger am Zürichsee kämpft gegen 
Preisdruck und Bürokratie. Aufgeben gibt es nicht.

Das Anrennen gegen Bürokratie und 
der Kampf um Nachwuchs
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«Der Beruf des 
Gebäudehüllen-Profis ist und 

bleibt einer der schönsten 
Berufe. Wir sind stolz auf 

unser Handwerk. Wichtig ist, 
diesen Stolz auch wieder 

mehr nach aussen zu tragen, 
sodass er wieder 

sichtbar wird.»

Urs Sonderegger
Präsident der Sektion Dachdecker + 

Kaminfegermeisterverband am Zürichsee.

setzen? Gerade am rechten und linken 
Zürichsee-Ufer gehört es zum guten Ton, 
ein Studium zu machen, zumal mehr als 
25 Prozent der Schülerinnen und Schüler 
an Privatschulen sind. Viele davon sind 
ausländische Expats, welche das duale 
Bildungssystem der Schweiz mit Lehre 
und Schule nicht kennen. Der Zugang 
zu jungen Talenten wird schwieriger, da 
Budgetkürzungen die Teilnahme an Be-
rufs- und Handwerkermessen einschrän-
ken. Darum ist eine gute Vernetzung mit 
anderen Organisationen über den örtli-
chen Gewerbeverein sehr wichtig.»
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